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Die Vorsorgelösung nach Mass für Spitex-Organisationen

Seit fast 75 Jahren betreibt die VGS eine Vorsorgelösung für

Arbeitnehmer im Gesundheitswesen

Die Vorsorgestiftung für Gesundheit und

Soziales (VGS) ist auf die Bedürfnisse der

Spitex-Organisationen mit ihren

branchenspezifische Eigenheiten wie

Teilzeitbeschäftigte, Wiedereinsteigerinnen,

Pensumwechsel und Wunsch nach flexiblem

Bezug der Altersleistungen spezialisiert.

Arbeitgeber können über ein Firmenportal

mit der Geschäftsstelle interagieren, Ver¬

sicherte via App ihre Vorsorgeleistungen,

Simulationen zu Einkäufen, Vorbezügen,

Pensionierungen abrufen und die Erträge

und Anlagestruktur sehen.

Die Geschäftsstelle unterstützt Arbeitgeber

und Versicherte auch bei Arbeitsunfähigkeiten.

Fachspezialisten begleiten im Rahmen

des Case Managements die Betroffenen

und koordinieren mit IV-Stellen, Kranken-

taggeld- und Unfallversicherern. Die

Versicherungspläne sind flexibel gestaltbar.
Gerne unterbreitet die VGS eine unverbindliche

Offerte und stellt Kontakt zu

Referenzkunden her.

Vorsorgestiftung für Gesundheit und Soziales

Menschen und ihre Zukunft im Zentrum.

Tel. 061 337 17 54

www.vorsorgestiftung-vgs.ch

E50 - Senkrechtaufzug - Aufzug für Ihr Haus

Lebensqualität und Komfort zu einem

erschwinglichen Preis verspricht der

Senkrechtaufzug E50. Er ist speziell für Personen

mit eingeschränkter Mobilität gebaut.

Geräuscharm gelangen Sie auf der hydraulisch

angetriebenen Plattform sicher und

bequem von einem Stockwerk ins andere. Die

Bedienung ist einfach und wird durch einen

Dauerkontakt betrieben. Die Fahrgeschwindigkeit

ist auf 9 m/min. beschränkt. Mit dem

passenden Design und einer harmonischen

Farbauswahl wird der Aufzug an die örtliche

Situation angepasst.

Wichtige Vorteile zu den herkömmlichen

Aufzügen sind: Dieser Lift lässt sich ohne

Ueberfahrt und nur mit einer Unterfahrt

von 12 cm einbauen und die Gebäudeanpassungen

sind oft viel einfacher.

In unserem Sortiment bieten wir weitere

Liftsysteme wie Sitzlifte, Plattformlifte,

Deckenschienenlifte und Hebebühnen an.

Die Montage dieser Anlagen ist einfach und

erfolgt je nach Lifttyp in wenigen Stunden.

Dank dem kundennahen Service ist auch

nach der Montage ein tadelloses funktionieren

des Treppenliftes garantiert.

Interessiert? Rufen

Sieunsan,wirberaten

Sie gerne.

HOGG
LIFTSYSTEME
Wilerstrasse 137

9620 Lichtensteig
Tel. 071 987 66 80

www.hoegglift.ch

Hören in Corona Zeiten Menschen enorm wichtig ist zu kommuni¬
zieren».

In Zeiten von Covid-19 sind Hörgeräte wichtiger denn je,

denn sie schützen vor Isolation und Vereinsamung.

Hörgeräte helfen besser zu verstehen

«Gespräche auf Distanz machen aktuell das

Hören schwieriger aber umso wichtiger»,

sagt Jeannette Ryffé von der Audisana.

«Kürzere Tage erschweren das Lippenlesen

in der Dämmerung. In der Weihnachtszeit

suchen Menschen Nähe, müssen aber

Abstand halten. Kommunikation verbindet

und hier helfen unsere Hörgeräte.»

Sichere Einzeltermine in Corona Zeiten

«Wir setzen sämtliche Empfehlungen des

BAG um und führen aktuell nur Einzeltermine

durch, um unsere Kundschaft vor

Corona zu schützen», erklärt Jeannette Ryffé.

«Jeder Kunde erhält eine eigene Schutzmaske

und die Arbeitsplätze sind durch

Plexiglaswände getrennt. Wir als Hörzentrum

gelten als systemrelevant, da es für

Hörgeräte-Preis und Leistungam besten
Die Audisana bietet eine grosse Auswahl an

Phonak Hörgeräten - die Angebote sind

attraktiv und die Qualität ist sehr gut.

^ audisana
Hörberatung

Audisana Hörberatung
Gratis Telefon 0800 820 820

www.audisana.ch

Filialen: Zürich, Winterthur, Wallisellen,
Uster, Zug, Rapperswil, Aarau, St.Gallen
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MediData-Netz löst MediPort ab

In der Schweiz werden fast alle digitalen Leistungsabrechnungen
via MediData übermittelt. Um den steigenden Anforderungen
an Kapazität, Sicherheit und Komfort gerecht zu werden, hat
MediData eine neue, besonders leistungsfähige Plattform gebaut:
das «MediData-Netz».

Das MediData-Netz bietet den Anwendern

neben der Leistungsabrechnung zukünftig
zusätzliche Services wie Inkasso oder

Bonitätsabfrage. Ab Frühling 2021 stehen neu

die Zusatzdokumente Kostengutsprache

und Bedarfsmeldung zur Verfügung. Das

Herzstück des neuen MediData-Netzes ist
die sogenannte «MediData Box».

Noch ist die «alte» Plattform MediPort
aktiv. Ende März 2021 sollten alle wichtigen

Praxissoftware-Produkte in der Lage sein,

den Datenaustausch über das MediData-Netz

abzuwickeln. Ende Oktober 2021

wird dann der MediPort endgültig
abgeschaltet. Ein Kapitelgeht zu Ende-ein neues

beginnt.
Hat Ihr Software-Anbieter die Praxis-Software

bereits an die MediData Schnittstelle

angepasst? Brauchen Sie Unterstützung
bei der Umstellung? Dann kontaktieren Sie

Ihren Software-Anbieter oder MediData

unter Telefon 041 368 23 23.

MediData

SHP - Ihr verlässlicher Partner in der beruflichen
Vorsorge

Mit rund CHF 2.08 Mia. Vermögen zählt die

Pensionskasse SHP zu einer der führenden

Vorsorgeeinrichtungen im schweizerischen

Gesundheitswesen und überzeugt durch

ein solides Fundament in einem gesunden

Markt.

Seit 2016 hat sich das Vermögen von CHF

1.05 Milliarden auf CHF 2.08 praktisch

verdoppelt. Angeschlossen sind 452 Unternehmen

mit 11 832 Aktiv-Beschäftigten. Nach

dem überdurchschnittlichen Wachstum
strebt die Pensionskasse SHP eine Konsolidierung

an. Im Fokus steht das Verhältnis

zwischen Aktiven und Rentnern (Ziel-

grösse 5:1) sowie der kontinuierliche Ausbau

der Digitalisierung von internen Diensten

und Kundenservices.

Kontaktieren Sie uns. Wir sind gerne auch

für Sie da.

shp
Intelligente

Vorsorgekonzepte

Pensionskasse SHP

Kronenplatz 1, 8953 Dietikon

044 268 90 60

www.pkshp.ch
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Gerontopsychiatrie: Neuer Kurs am
SGZ Campus

Die Gerontopsychiatrie bildet einen

eigenständigen Teilbereich der Psychiatrie und

beschäftigt sich insbesondere mit psychischen

Erkrankungen, die vielfach erst in dieser

späten Lebensphase auftreten.

Am SGZ Campus wurde hierzu ein viertägiger

Basislehrgang entwickelt, in dem

praxisrelevante Kompetenzen für die anspruchsvolle

Pflege und Betreuung vermittelt
werden. Der Kurs bietet eine fundierte Basis

zum professionellen Umgang mit betag¬

ten Menschen, die an einer psychiatrischen

Erkrankung leiden. Hierbei werden verschiedene

Themenschwerpunkte gesetzt und

eine Abgrenzung zur Demenzerkrankungge-

zogen. Ergänzt wird dieser Kurs durch

themenspezifische Vertiefungsangebote.

Stadt Zürich
Schulungszentrum Gesundheit

Dr. Marcel Maier, Leiter Schulungszentrum

Gesundheit/Programmleiter
Gerontopsychiatrie, ist für Fragen gerne für Sie da.

E-Mail: marcel.maier@zuerich.ch,
Tel.: 044 415 18 00
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Aufgetaut in der Super-Welt von Morgen

Biotechnologie und Digitalisierung lassen Fortschrittsglaube
und Untergangsstimmung aufeinanderprallen. Ein abenteuerliches

Erlebnis im Museum für Kommunikation.

Lesen Sie gerade mit einer Brille? - Wenn

der Körper schwächelt, greifen wir auf

Hilfsmittel zurück. Würden wir aber jede
technische Entwicklung einfach anwenden,

wenn es uns hilft? Sich einfrieren und

Organe drucken lassen, seine Seele auf einen

Computer laden, einen Roboter als Pfleger

zuhause haben. Die AusstellungSUPER-Die

zweite Schöpfung zeigt was bereits möglich

ist und worüber nachgedacht wird.

Und Schauspielende führen in der Ausstellung

vor, wie eine Welt von morgen aussehen

könnte. Mit dieser Innovation wird das

Repertoire des prämierten Museums für
Kommunikation erweitert. Ein einmaliges

Erlebnis.

Museum für
Kommunikation
Musée de la
communication

Publireportage

Autonom und selbstbestimmt leben
Pflege in der Mathilde Escher Stiftung für Menschen mit Muskelkrankheiten

«Ich brauche professionelle Pflege

zum Überleben», sagt Manuel Weibel

Er hat Muskeldystrophie Duchenne

(DMD), eine progrediente neuromuskuläre

Krankheit, welche die

Muskelfunktion stark beeinträchtigt und zum

Tod im jungen Erwachsenenalter führt.

Manuel lebt und arbeitet in der Mathilde

Escher Stiftung in Zürich. Das ist die

einzige Institution mit Spezialisierung

auf Muskeldystrophie Duchenne in der

Schweiz.

«Unsere Vision ist eine Welt, in der

Menschen mit Muskelkrankheiten

selbstbestimmt und autonom leben.

Ich trage mit meiner Arbeit zu dieser

Autonomie bei», erzählt die Pflegefachfrau

Katharina Wirz.

Weil Manuels Lungenvolumen

krankheitsbedingt stark verringert ist, benötigt

er ein Tracheostoma. «Ich spiele Theater,

gehe an Partys, reise und nehme an

Meditationswochen teil. Das geht nur,
weil ich dabei von Pflegefachpersonen

begleitet werde», sagt Manuel und fügt
an, «es ist ein Privileg, dies in der

Mathilde Escher Stiftung zu haben.»

Offene Stellen in der Mathilde
Escher Stiftung finden Sie auf
www.mathilde-escher.ch/stellen.

Mathilde Escher
Stiftung

www.mathilde-escher.ch


	...

